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Karlsruher Lhronik
Karlsruhe , 14 . Dezember 1928.

Sefchichtskalen- er
, Dez. : 1799 ^ George Washington , Begründer der Unabbäng .
«. vkeinigten Staat . — 1875 "Sozialist Paul Löbe . — 1923 Rück-
I i

®*s sächsischen Kabinetts Fellisch . — 1923 Gesetz! . Achtstunden -
tz ^ . " urernvurg . — 1923 Rücktritt des polnischen Kabinetts Wi -

| fy
' ^ dj'fölfler : Erabski ) . — 1924 fSlmerif . Gewerksch . S . Gom -

Vleifoldaien
dem Verlust des stehenden Heeres verlor auch der Vlei -'eine dominierende Stellung als Spielzeug des Knaben .

Munden ist aber mit dem stehenden Heer « noch lange nicht die
fische Gesinnung , und solange die noch lebendig ist in weitesten
en des Polkes , wird der Bleisoldat immer noch beliebtes

^ ug bleiben und als solches gekauft werden . So sehen wir in
^

i« n Auslagen der Svielzeuggelchäfte die feldgrauen Zinnsolda -
s lc mit gefälltem Bajonett stürmen , die in Schützengräben lie -
, ? " wnudert sind , reiten , jagen , fahren und natürlich siegen .
Schlachtfeld aus Bleisoldaten ! Kanonen und Tanks fahren auf .

k
^ Mue mit Gasmasken stürmen . Getreulich nachgeahmt des

" Urausigen Mordens auf den Schlachtfeldern in Frankreich ,
und Rußland .
den Bleisoldaten geht unser Blick über Eisenbahnen und

. »u Pfeifen und Trommeln , zu Schießgewehr und Stahlhelm ,
^ urichmäbige Ausrüstungen für den kleinen Soldaten ! Einst
^ vir die bunten Husarenuniformen und die Totenkovstschakos .
1̂ eines jeden kriegerischen Jungen ! Heute tut 's der Stabl -

l, ^ itärifche Erziehung durch das Sviel ! S ol da t e nsp i « -

t eIc r c ü ?
bD«utc besonders betont durch die Stablbelmgelinnung militari -

?enkender Teile des Volkes . Wehrhaftmachung des Volkes ist
Schlappe Jugend ihr Vorwurf gegen unser « Heu -

Militär mühten wir wieder haben , ihre Forderung .

i;

b^ logwort !
aasend . _
- mlmorganisationen für diese Jugend , damit sie lernt , militä -

^
»ihorsam zu sein . Bleisoldaten für die Kinder , damit sie nicht
^ en , Freude am Soldatensvielen zu gewinnen ,

toth Weisoldat ist diesen Stahlbelmern und Iungdos wichtigstes
^

^ ngsmittel für militaristische Gesinnung . Verdienten die
s g e w i n n l e r an der Weiterführung des Krieges riesige

so verdienen jetzt die Fabrikanten durch Herstellung der
Mdaten wieder enorme Gewinne mit diesem militaristischen

Sie arbeiten sich immer Hand in Hand : die Militaristen
J * Geschäftemacher !

^ ,0t dem Kriege war es nur ein Sviel mit Bleisoldaten , wäh -
u "*s Krieges war es blutiger Ernst ! Es war nicht weit
'
^ bdiel rum Mord !

^
» ter , Mütter , die ihr euren Kindern eine Freude zu Weih -

k .
*tl bereiten wollt , müht ihr gerade Bleisoldaten kaufen , Trom -
"nd Schiehgewebr ? Wollt auch ihr « inen militaristisch erzo -
"" d denkenden Jungen , der Freude hat am Soldateyspiel und

" ' wenn er alt genug ist , zu den Iungdos , den Stahlbelmern

den Feinden der Republik . Man bat nur ein »
E' n Leben zu verlieren , und das ist zu wertvoll , um es auf den
^ tfeldern zu verlieren . Der Dank des Vaterlandes ist ihnen

gewih . Fragt die Invaliden , die Kriegshinterbliebenen ,
Dank des Vaterlandes spüren !

dem Spielzeug , mit dem Bleisoldat fängt es an . Es geht
ii ^

^ blutigernsten Sviel der Stablbelmer und endet graubig
Schlachtfeld !

^ Weltkrieg mit seinen furchtbaren und grauenhaften Folgen
. Noch lebendigstes Beispiel !

schrecken !
U, nicht alle . Cs gibt Menschen , die heute noch mit dem Ge-

U,/ des Krieges so selbstverständlich rechnen wie mit de-m Ee -
d,-! des Jnteressenkamvfes gegeneinander . Die wollen dann

und wehrtüchtige , militaristisch denkende und stablbelm -
\ Me Menschen. Deshalb die Notwendigkeit des Bleisoldaten

» ^ ^ öeug für militaristisch zu erziehende Kinder !
ni^ itereltern , ihr vergebt auch an euren Kindern , wenn ihr
*<ii o

en kauft und sie zum Weihnachtsgeschenk macht ! Kauft
t v . Bücher , die immer wiader gegen den Krieg geschrieben

von Menschenliebe , von Solidarität , von Menschenbilse
Her ’-a6er nicht vom Krieg und vom Massenmord ! Das ist eure

Pflicht gegen eure Kinder ! Vergebt sie nicht , wenn
$t,

u
.9 iär eure Kinder kauft ! Eltern , die ihr christlich denkt ,

V militaristisches Spielzeug unter dem Christbaum eine Der -
^ des weihnachtlichen Gedankens von Frieden und Woblge -

■ Sit '
kauf keine Bleisoldaten und keine kriegshetzerischen

kdr.
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^
Wir - - er Run - strnk politisch ?

^ än? k
.?,ichsvostminvsterium sagt : Nein ! Aber gewisse1 ^ » p o fl *« i u F | ie i i u m ruBi « . . . .

3s muh es doch machen . Aus Merlin wird berichtet :
^ ^ Ministerium bat den Gedanken , den Rundfunk den

... 5 Parteien zur : Verfügung zu stellen , ausgegeben . Indes
^ ?dmen des Vortragszyklus Gedanken zur Zeit

'i-hen
Hn S vatteten zur

»f ?dmen des Voriragszyitus wevantrn » Ub ortt
tb>r?

i u a l i s j e r u ng des Rundfunks in der Weise er-
i°r

" " ' ' " '

y
»UN

li^ rden .«

K
^trigstens etwas ! Bekanntlich bat der Arbeiterradio -

siii i o r u h e in einer kürzlichen Versammlung sich eben -
oie Geltendmachung politischer Rechte im Rundfunk aus -

M .^ la
'
^ Rach der obigen Entscheidung des Reichspostministe -

^ i« eil ’S? 11 fich ab Neujahr die Sache so denken , dah abwech -
Vertreter der politischen Parteien in den Sendestellen

Un » -
k°mmen kan » . Es würde — beispielsweise — beute ein

3 * lr>» aler, morgen ein Sozialdemokrat etwa eine halbe
«rr ^ oder länger im Radio einen Vortrag halten . Dadurch

Irt'V Nl . ^ eV 9 1- dah alle politischen Parteien zu ihrem Recht kom-
-HWsT nicht hören will , dreht das Radio für die Zeit des
• 'e e .0t ( ta9es einfach ab .

. 'H d»? r!? i^emokratie ist grob geworden durch die Oeffentlichkeit
7, vjr,,^ esfentlichkeit . Sie wird auch im Rundfunk ihre voliti -
>» KriMtlichen und kulturellen Ziele darlegen , ohne « in-

' scheuen zu brauchen . Noch lange nicht genug ijt das
oende Programm unserer Partei allenthalben bekannt ;' Radioklubs in Baden und Deutschland werden dafür

Itn Reiche - er post
Der Geschäftsbetrieb der Oberpostdirektion Karlsruhe — Die grobe wirtschaftliche Bedeutung des Kraftpostwerk »

in Kar lsruhe
Seien wir ehrlich : Wer von uns hat einmal darüber nach¬

gedacht , was aus dem Brief werden wird , den wir soeben dem
Briefkasten anvertraut haben . Mit voller Selbstverständlichkeit rech¬
nen wir damit , dah er an den Adressaten gelangt . Die Adresse ist
mehr oder minder deutlich geschrieben , der Brief wird mit 15 Pfg .
frankiert , in den Briefkasten gesteckt » nd — fertig ist die Lauve !
Wenigstens für uns . Für die anderen , nämlich für di« Männer
der Post , beginnt erst die Arbeit . Und diese ist eine recht
vielseitige : Abholen , Sortieren , Transportieren . Bestellen . Wir
bekümmern uns erst um den Brief , wenn er sein Ziel nicht erreicht
bat , verloren geht oder mit reichem Bleistiftschmuck versehen , wieder
zu uns zurückkehrt . Dann werden wir meist etwas ungemütlich
und sind ungehalten über die Post , die „natürlich " an allem die
Schuld tragen muh .

Doch, bitte etwas langsam mit unserem Urteil , die Schuld
kann — gröhtenteils ist es auch so — auch beim Absender lie¬
gen und wird wenigstens so sein , so ungern wir es zugeben . Um
ein wirkliches Urteil bilden zu können , muh man nämlich
den Betrieb und die Organisation bei der Post auch kennen . Um
es vorweg zu sagen : Die innere Organisation eines Empfangs - ,
Durchgangs - und Bestellpostamtes , wie z. B . unseres B a h n Post¬
amtes (Postamt 2) ist geradezu bewundernswert . Schade , dah
es dem Laien nicht möglich ist, einen Blick hinter die interessanten
Gebeimnisie eines solchen Postamtes machen zu können . Für den
Durchschnittsmenschen hört mit dem Schalter der Einblick in die
Tätigkeit der Post auf . Und doch beginnt — ohne die Arbeit des
Schalterversonals etwa »urückzusetzen — erst hinter dem Schal¬
ter die wesentliche Tätigkeit eines Postamtes , dem die Versendung
aufgegebener Postsachen obliegt .

Der sehr rübrige und besorgte Präsident der Obervostdirektion ,
Herr Laemmlein , der erfreulicherweise auch immer einen
groben Wert auf ein gutes Verhältnis der Post mit der Presie legt ,
gab gestern abend der hiesigen Presse Gelegenheit , den komplizier¬
ten und bis aufs feinste organisierten Apparat des Bahnpostamts
in Augenschein zu nehmen . Nach freundlicher Begrüßung der Gäste
gab Herr Präsident Laemmlein , nachdem er uzvor auf die in
der Oeffentlichkeit weiter nicht bemerkte Durchführung der Verwal¬
tungsreform im Obervostdirektionsbezirk Karlsruhe bingewiesen
hatte , einen Ueberblick über den

Geschäftsbereich der Obervostdirektion Karlsruhe
Er erstreckt sich auf die badischen Kreise Mosbach , Heidelberg ,

Mannheim , Karlsruhe und Baden sowie einzelne Teile des Krei¬
ses Offenburg und den hessischen Amtsgerichtsbezirk Wimpfen .
Zahl der Verkehrsanstalten ( einschließlich Hilfsstellen ) : 813 , und
zwar 135 Postämter und Zweigpostämter , 1 Vabnvostamt , 1 Post¬
scheckamt , 1 Kraftpostwerk , 3 Telegravhenämter , 3 Telegravhenbau -
ämter , 257 Postagenturen , 28 Postagenturen mit einfacherem Be¬
trieb 43 Poststellen , 341 Hilfsstellen .

Das Persoual der OPD , der OPK und der Nebenbetriebe der
OPK (TZA und KPW1 umfaßt : Obervostdirektion : Präsident ,
1 Abteilungsdirektor , 1 Abteilungsdirigent , 16 Referenten , 87
Bureaubeamte , 37 sonstige Beamte , Angestellte und Arbeiter im
mittleren und unteren Dienst , zusammen 140 dauernd erforderliche
Kräfte . Obcrvostkasie : Zusammen 8 dauernd erforderliche Kräfte .
Telegravhenzeugamt : Insgesamt 51 , Kraftpostwerl : 132. Gesamt¬
zahl des Personals im OPD -Bezirk : Beamte 5502 , Angestellte und
Arbeiter 1156 , Telegraphenarbeiter 848 , insgesamt 7496 . Davon
in Karlsruhe : OPD . OPK . TZA und KPW 392, Postamt
Karlsruhe 1 394 , Postamt Karlsruhe 2 420 , Telegraphenamt Karls¬
ruhe 324 , Telegraphenbauamt Karlsruhe 466, Postscheckamt Karls¬
ruhe 456, im ganzen 2452.

Der Geschäftsbereich des Postamts 1 in Karlsruhe
umfaßt in der Hauptsache die Annahme und Ausgabe von Postsen¬
dungen aller Art , den gesametn Zeitungsdienst , die Briefzustellung
und Geldzustellung . Dem Mtamt 1 sind ferner die Zweigpostämter
in der Durlacher Allee , Waldhornstrabe , Sofenstrahe , Stadtteil
Mühlburg und Erünwinkel unterstellt .

Der Geschäftsbereich des Postamts 2 in Karlsruhe
erstreckt sich ebenfalls auf die Annahme und Ausgabe von Postsen¬
dungen aller Art , ferner die Paketzustellung, . Eilvaketzustellung ,
Briefabfertigung und den Auslandspaketverkehr mit Frankreich ,

fortugal und darüber hinaus, ferner sind dem Postamt 2 die
weigpostämter in der Marienstrabe und im Stadtteil Rüppurr

zugeteilt .

Der Geschäftsbereich des Telegravbenamts in Karlsruhe
umfaht den gesamten Telegraphen - und Fernsvrechbetrieb , Annahme
von Telegrammen , Entgegennahme von Gesprächen und die gesamt «
Eilbriefbestellung neben der Telegrammbestellung für das gesamte
Stadtgebiet (einschließlich Vororte ) .

Dem Telegraphenbauamt in Karlsruhe
fallen die Aufgaben der Herstellung und Unterhaltung der Tele¬
graphen - und Fernsprechlinien zu ( einschließlich der Verkabelung
der Anschluß - und Fernleitungen ) .

Das Postscheckamt in Karlsruhe
bat die Ausgaben des Postscheckdienstes für das ganze Land Baden
zu verrichten .

Geschichtliche Entwicklung des Postamts 2 in Karlsruhe (Hbf .)
Durch landesherrliche Entschließung vom 18 . Juli 1845 ist die

Vereinigung des bisherigen Obervostamts in Karlsruhe mit dem
am 1 . April 1843 errichteten Eisenbabnamt angeordnet worden .
Gleichzeitig wurden sämtliche Geschäftsstellen des Obervostamts an
den — neuerbauten — Hauptbahnhof verlegt . Am 5. Juli 1846 er¬
folgte die llebersiedelnug der Briefpostervediiton nach dem Bahn¬
hof . Am 6. Juni 1846 wurde auch die Fahrvostervedition ( früher
Postwagenexvedition oder Expedition der fahrenden Posten ) nach
dem Bahnhof verlegt . Am 1 . Oktober 1866 , also nach 20 Jahren ,
bat sich infolge Verkehrszunahme die Rückverlegung der Haupt -,
Brief - und Fahrvostervedition vom Bahnhof nach der Ritterstraße
bzw . Friedrichsvlatz als erforderlich berausgestellt . Am öauvt -
bahnhof verblieben nur ein Bureau für Ausgabe und Umspedition ,
die Paketzustellung und die Bedienung des Landbestelldienstes . Um
diesen Betrieb ordnungsmäßig bewältigen zu können , wurden im
östlichen Teile des (alten ) Bahnhofs neue Po st dien st räume
hergerichtet . Die Ingebrauchnahme erfolgte am 26. September 1867.
Aber auch diese Räume wurden infolge weiterer Steigerung des
Postverkebrs unzulänglich , so daß in den 80er Jahren des vorigen
Jahrhunderts ein bekonderes Mietvostgebäude am östlichen Ende
des Hauptbahnhofs errichtet werden mußte . Der Bezug dieser
Räume geschah am 1 . Oktober 1885. Nach Errichtung eines neuen
Hauvtbahnhofs an der Wende des vorigen Jahrhunderts ist das
alte Mietvostgebäude am alten Bahnhof ausgegeben und von der
Reichsbahnverwaltung ein nach den Bestimmungen des Eisenbahn -
vostgesetzes errichtetes neues Mietvostgebäude am neuen Bahnhof
geschaffen worden . Der Bezug der neuen Räume erfolgte am 23.
Oktober 1913. Aber auch dieses Postgebäude hat sich einerseits
durch die Zunahme des Verkehrs , besonders der Paketzustellung , an¬
derseits durch die als Folge des verlorenen Krieges notwendig ge¬
wordene Verlegung des

Auslaudspaketverkehrs von Strabburg nach Karlsruhe
(Erenzausgangsvostanstalt im Verkehr mit Frankreich , Spanien
und Portugal ) als unzulänglich erwiesen . Infolgedessen hat sich
das Bedürfnis der Schaffung eines reichseigenen Erweiterungs¬
baues am Bahnhof , unter Ankauf des bisherigen Mietvostgebäudes
von der Eisenbahnverwaltung , als notwendig berausgestellt . Da¬
durch ist das Postamt 2 am Bahnhof aus dem Rahmen einer Orts¬
und Bahnbofsvostanstalt herausgewachsen und nimmt nunmehr die
Aufgaben des früheren Postamts 2 in Straßburg ( Els .) wahr .

Das Kraftpostwerk
ist auf dem Grundstück in der Zevvelinstraße untergebracht worden
und wird ». Zt . durch Schaffung einer groben Montagehalle weiter
ausgebaut . Im ganzen deutschen Reiche befinden sich nur 5 Krast -
postwerke , nämlich in Berlin -Borsigwalde , Erfurt ; Dortmund , Bam¬
berg und Karlsruhe . Im neuen Kraftvostwerk in Karlsruhe sollen
die gesamten Kraftvostwagen der Obrrpoftdirektions -Bezirke Karls¬
ruhe und Konstanz , also für ganz Baden , ferner Darmstudt (Hellen ) ,Frankfurt (Main ) ( Hessen - Nassau ) , Loblenz ( Regierungsbezirk
Coblenz ) ■und Trier ( Regierungsbezirk Trier ) überholt , werden .
Die Schaffung des neuen Kraftpostwerks bedeutet somit für das
Land Baden , speziell für die Lanoeshauvtstadt Karlsruhe , einen
groben wirtschaftlichen Gewinn . Wie mächitg sich das Kraftvost -
welen entwickelt bat . zeigt die Tatsache , daß 1921 22 Kraftvostlinien
mit 333 Personenkraftwagen , 536 887 zurückgelegten Kilometern und
650 341 beförderten Personen im Jahre 1927 auf 45 Kraftvostlinien ,
109 Kraftvostwagen , 1554 388 zurückgelegten Kilometern und
2077 866 beförderten Personen sich ausgedehnt hat .

lleber die speziellen Aufgaben des Babnvostamtes , insbeson¬
dere wie sich der Brief - und Paketverkehr abwickelt , werden wir in
einem weiteren Artikel berichten .

sorgen , daß gute Redner zweckentsprechende Vorträge im Radio
halten . Dazu bietet die jetzige Entscheidung des Reichsvostmini -
steriums die geeignete Grundlage .

Sozialistisches äulfurftartcü Karlsruhe
Heute Freitag , 14 . De ». , abends 8 Uhr , veranstaltet die

Sozialistische Arbeiterjugend Karlsruhe eine prolcrarische
Feierstunde . Bewegungs - und Svrechchöre bilden , nebst einer
Ansprache des als tief schürfenden Redners bekannten Jugendvfar -
rers Kenosicn Kappes , den Inhalt der auf hoher Warte stehen¬
den Veranstaltung . Die Soz . Arbeiter -Jugend ist Mitglied des
So ». Kulturkartells Karlsruhe . Dieser Umstand verpflichtet . Denn
nur diejenigen , die Mitarbeiten , haben Anspruch auf die Unter¬
stützung der anderen .

Wir empfehlen aus diesen Gründen den Mitgliedern der uns
angeschlosienen Vereine und Verbände , an der Veranstaltung des
heutigen Abends teil »unehmen und der S .A .J . zu einem Erfolge
zu verhelfen , der auch die Jugend wiederum veranlaßt , zu gegebener
Zeit mit uns , den Erwachsenen , zusammen wichtige , die gesamte
freie Arbeiterbewegung fordernde Arbeit zu leisten .

Der Vorstand des Sozialistischen Kulturkartells Karlsruhe .
I . A . : Der Vorsitzende : Tboma .

( : ) Sozialdemokratische Partei , Bezirk Altstadt . Der Besuch
der Versammlung , die am Mittwoch abend im Eichbaum stattfand ,
war gegenüber der vorhergehenden nicht besonders gut . Das war
um so bedauerlicher , als Genosse Stenz das Thema „Der Nach¬
wuchs in unserer Partei " behandelte , das auch den von der Ver¬
sammlung Ferngebliebenen , zu hören , zweckdienlich gewesen wäre .
Genosie Nothweiler brachte in seinen Erösfnungsworten zum
Ausdruck , daß nachdem durch Handzettel und Notizen im Volks¬
freund zur Versammlung eingeladen wurde , der Besuch ein besserer
hätte sein dürfen . Genosse Stenz entledigte sich seiner gesetzten
Aufgabe in der gewohnt besten Weise . Es erübrigt sich über den
Vortrag selbst lang zu berichten , da wiederholt im Volksfreund
darüber geschrieben wurde . Es wäre zweckdienlich , daß sich die
Partei und Gewerkschaften die Gedankengänge des Genossen Stenz
zu eigen machen würden . Di « Versammlung dankte dem Redner
für seine von großer Sachkenntnis getragenen Ausführungen . An
der Diskussion beteiligten sich die Genosien Weismann . Drees ,
Beisel und Lang jun . und sen . Nachdem Genosse Stenz einzelne

in der Diskussion aufgeworfene Fragen beantwortet batte , schloß
Genosie Rotbweiler die harmonisch verlaufene Versammlung .

( :) Presiefest 1929. Der Verein Karlsruher Presie wird zusam¬
men mit der Bereinigung Karlsruher Zeitungsverleger am 26. Ja¬
nuar 1919 ein Kostümfest veranstalten , für dessen Ausgestaltung die
Vorbereltungen schon seit cinigerkZeit im Gange sind . Wie in den
Vorjahren sind für dieses Fest wiederum die sämtlichen Räume der
Karlsruher Festhalle belegt worden , die wie stets eine dem Charak¬
ter der Veranstaltung entsprechende bochkünstlerische Ausschmückung
erhalten . Auch für musikalische und sonstige Ueberraschungen be¬
sonders erlesener Art wird Sorge getragen werden . Wer Eelegen -
heit batte , die Karlsruher Presiefrste früherer Jahre zu besuchen ,der dürfte wohl keinen Zweifel daran hegen , daß auch das Presiefest
1929 wiederum das Fest der ganzen Faschingssaison werden wird .
Es sei deshalb heute schon auf dieses Fest aufmerksam gemacht mit
»er « 'itte , sich den Termin desselben entsprechend vorzumerken .
Äyließlich bedürfen ja derartige Feste , die so ganz aus dem Durch¬
schnitt der üblichen Faschingsveranstaltungen herausragen , auch bei
den Besuchern besonderer Vorbereitungen . Näheres über das Pro¬
gramm und über die sonstige Ausgestaltung des Festes wird noch
bekannt gegeben .

( : ) Der Zentralverband der Hotel -, Restaurant - und Kaffee¬
angestellten , Ortsgruppe Karlsruhe , ladet auch dieses Jahr auf
Donnerstag , den 27/ Dezember , die Kinder der Dereinsmitglieder
»u einer Weihnachtsfeier ins Cafe Nowack , Ettlingerstmße , ein . Die
Weihnachtsfeier ist mit einer Bescherung der Kinder verbunden ,die zu diesem Zweck bis zum 15 . Dezember auf der Geschäftsstelle
Winterstr . 10 angemeldet werden können .

Reichsbanner

Schwarz -- Rot - Sold

Kameraden ! Am Samstag , 15. Dez . , abends 8 llbr , kamerad¬
schaftlicher Abend in der „Gambrinushalle " (Erbprinzenstrabe ) .
Alle aktiven und passiven Kamkraden sind herzlich eingeladen und
ersuchen wir um zahlreiches Erscheinen .

Jungbanner -Handballmannschaft . Sonntag , 16. De»., nach¬
mittags 2.30 Uhr , Handballspiel mit Durlach , Abt . Durlach -Au « .
Gemeinsame Abfahrt 1 .30 llbr vom Durlacher Tor .

W*ld»tr . 41, gefenab
d. Hofejotheke

Das populäre Fachgeschäft für gute und preiswerte

Bestecke (auch rostfrei ), Löffel , Rasiermesser , Rasierapparate
Scheren , Taschenmesser , Nagelpflege -Etuis etc . m WiJdttr. 41 , gefeoftb .

d. Hofapothck«
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